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Datum:
13.01.2022

Beratungsfolge: Status

Wirtschaftsausschuss (Vorberatung) 25.01.2022 Ö
Ausschuss für Planung und Hochbau (Vorberatung) 26.01.2022 Ö
Ausschuss für Kultur und Wissenschaft (Vorberatung) 28.01.2022 Ö
Verwaltungsausschuss (Vorberatung) 08.02.2022 N
Rat der Stadt Braunschweig (Entscheidung) 15.02.2022 Ö

Beschlussvorschlag:

Durch Gestaltungselemente in der Innenstadt soll dazu beigetragen werden, dass 
wissenschaftliche Aktivitäten und Errungenschaften der Region stärker in das Bewusstsein 
der Menschen gerückt werden. Denkbar wären beispielweise „Wissenschaftsstufen“ als 
dauerhafte Installation. Dabei soll insbesondere die Eignung der (derzeit in der Planung 
befindlichen) Oker-Sitzstufen zwischen dem Friedrich-Wilhelm-Platz und dem Alten Bahnhof 
(Beschlussvorlage 21-17115) geprüft werden. 

Sachverhalt: 

Laut des Statistikamtes der Europäischen Union ist die Region Braunschweig die 
forschungsintensivste Region Europas.[1]1 Als „Stadt der Wissenschaft“ sehen wir uns in der 
Verantwortung, niedrigschwellige Angebote der Wissenschaftskommunikation zu schaffen. 
Braunschweig sollte im Alltag der Menschen als Wissenschaftsstadt sichtbar sein. Dafür sind 
Konzepte notwendig, durch die Bürgerinnen und Bürger sowie Besucherinnen und Besucher 
der Stadt aktiv und niedrigschwellig über die lokalen Forschungseinrichtungen sowie 
Meilensteine der Braunschweiger Wissenschaftsgeschichte informiert werden. Dies kann zu 
einer stärkeren Identifikation der Menschen mit unserer Stadt beitragen. 

Beispielsweise könnten „Wissenschaftsstufen“ an einem zentralen Ort in Braunschweig 
entstehen. Idealerweise werden dafür bereits vorhandene oder bereits in der Planung 
befindliche großflächige Stufen mit hoher Verweildauer in der Innenstadt ausgewählt. Als 
besonders geeignet erscheinen daher die (derzeit in der Planung befindlichen) Oker-
Sitzstufen zwischen dem Friedrich-Wilhelm-Platz und dem Alten Bahnhof (Beschlussvorlage 
21-17115), die ein bedeutender Anziehungspunkt mit Kommunikationsmöglichkeit in der 
Innenstadt werden könnten. 

Die gewählten Stufen sollen möglichst großflächige Fronten besitzen, auf denen die 
Meilensteine beispielsweise in chronologischer Reihenfolge dargestellt werden. Die 
dargestellten Informationen sollen dabei auf die wesentlichen Kernaussagen beschränkt 
werden, beispielsweise durch ein Symbol und eine Jahreszahl in Kombination mit einem 
kurzen erläuternden Satz. Gestalterisch ist eine attraktive Form- und Farbensprache 
beispielsweise durch die Gestaltung der Sitzstufen entsprechend eines 



Regenbogenfarbspektrums denkbar. Es ist zu prüfen, inwieweit lokale Kunstkollektive oder 
Kunsthochschulen in die Skizzierung und Umsetzung einbezogen werden können. Eine 
vereinfachte Skizze für eine solche Gestaltung ist dem Anhang zu entnehmen. Zu beachten 
ist dabei, dass es sich bei den darin enthaltenen Informationen lediglich um Beispiele 
handelt, die der reinen Visualisierung der Idee dienen, die jedoch keinen Einfluss auf die 
ausgewählten Meilensteine haben sollten.

Bei den dargestellten Meilensteinen kann es sich um lokale wissenschaftliche Einrichtungen 
sowie bedeutsame wissenschaftliche Errungenschaften, Ereignisse, Erfindungen oder 
Personen handeln, die einen starken Bezug zur Stadt Braunschweig besitzen. Es ist zudem 
zu prüfen, welche Möglichkeiten eines Auswahlprozesses der dargestellten Meilensteine 
bestehen. Denkbar ist dabei, dass lokale Akteure wie wissenschaftliche Einrichtungen, das 
Stadtmarketing, das Haus der Wissenschaft, die ForschungRegion sowie weitere 
Einrichtungen in die Auswahl einbezogen werden. Eine weitere Möglichkeit besteht in einem 
partizipativen Prozess, bei dem sich die Bürgerinnen und Bürger sowie insbesondere 
Schülerinnen und Schüler im Rahmen eines Ideenwettbewerbs aktiv mit der 
Wissenschaftsgeschichte der Stadt auseinandersetzen und eigene Vorschläge einreichen 
können, aus denen dann durch eine Jury geeignete Vorschläge ausgewählt werden.

Sollte eine stufenartige Darstellung nicht möglich sein, so ist zu prüfen, in welcher 
alternativen Form bzw. an welchen alternativen Standorten eine solche dauerhafte 
Installation erfolgen könnte. Alternativ zum historischen Bezug könnte der Schwerpunkt der 
dargestellten Meilensteine ebenso auf den aktuell in Braunschweig ansässigen 
wissenschaftlichen Einrichtungen sowie deren herausragenden Aktivitäten liegen. Zudem ist 
denkbar, diese Installation in einen größeren Kontext von mehreren aufeinander 
aufbauenden Elementen der lokalen Wissenschaftskommunikation einzubetten. 
Beispielsweise könnte die 1000-Jahr-Feier der Stadt im Jahr 2031 zum Anlass genommen 
werden, an mehreren dauerhaften Stationen mit gestalterischen oder interaktiven Elementen 
auf Highlights der historischen oder aktuellen Braunschweiger Forschungslandschaft und die 
Fülle der hiesigen wissenschaftlichen Aktivitäten hinzuweisen.

[1] 
https://www.braunschweig.de/wirtschaft_wissenschaft/wirtschaftsfoerderung/presse/pm_bsz_eurostat
_ranking_forschungsintensitaet.php 

Anlagen:
Beispiel-Skizze

file:///C:/Users/Schulze/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/Content.Outlook/EZW2NRDE/Viergutz_Wissenschaftsstufen_20220111_eingereicht.docx%23_ftnref1
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